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dern wie Abhängigkeiten, Schizo-
phrenie, Depression oder Borderli-
ne-Persönlichkeitsstörungen ge-
sammelt. „Für mich sind psychi-
sche Erkrankungeneinesderwich-
tigsten Themen überhaupt“, sagt
Michael, die unter anderem als
Coach in einer Praxis in Neuwarm-
büchen arbeitet – zumal sie selbst
an einer Depression erkrankt war.
„Es war am Anfang eine katastro-
phale Situation, weil ich nicht
wusste, an wen ich mich wenden
kann“, sagt sie. Aus diesem Erle-
ben heraus konzipierte sie den Kur-
sus, um anderen Betroffenen, aber
auch deren Angehörigen und
Freunden zu helfen.

Hilfe auch für die Angehörigen
Was ist eine Depression? Wie ent-
steht sie? Was kann ich dagegen
tun? Welche Therapiemöglichkei-
ten gibt es? Wer sind meine An-

herrscht überall akuter Therapeu-
tenmangel, aber natürlich be-
stehen andere Angebote, auf die
man zurückgreifen kann“, sagt Mi-
chael und verweist auf Tagesklini-
ken, Onlineberatungen als Über-
brückung, den sozialpsychiatri-
schen Dienst, ambulante psychi-
sche Pflege oder Ergotherapeuten,
die helfen können. Am Ende des
Kurses erhält deshalb jede Teilneh-
merin und jeder Teilnehmer eine
Übersicht über Beratungsstellen
und Ansprechpartner.

Zuvor aber plant Michael viel
Zeit ein, um sich vorzustellen und
den Teilnehmenden die Möglich-
keit zu geben, etwas zum eigenen
Hintergrund zu sagen. Die Einhei-
ten ergänzt die Dozentin mit ver-
schiedenen Entspannungs- und
Achtsamkeitsübungen. „Insgesamt
wünsche ich mir den Kurs recht
interaktiv“, sagt sie – das aber hän-

ge von der Gruppe ab. Sie werde
neben Symptomen, Ursachen oder
Medikamenten zudem darüber
sprechen, wie sich eine Depression
auf eine Beziehung auswirke. „Das
kann der Partnerin oder die Partne-
rin sein, aber auch die besten Freun-
de.“ Auch sie benötigten Hilfe, weil
das „Danebenstehen“ anstrengend
sei.

Info Der Kurs in den Räumen der
Volkshochschule an der Bergstraße
4–6 in Burgdorf beginnt am Sonn-
abend und Sonntag jeweils um 14 Uhr,
er dauert bis 17.30 Uhr. Die Teilnahme
kostet 43 Euro. Interessierte müssen
sich vorab per E-Mail info@vhs-ost-
kreis-hannover.de, im Internet unter
www.vhs-ostkreis-hannover.de oder
unter der Telefonnummer (05132)
50000 anmelden. Eine Wiederho-
lung des Kurses ist für das Wochenen-
de 14. und 15. Mai in Lehrte geplant.

VHS-Kurs will Hilfe bei Depressionen leisten
Neues Angebot an diesem Wochenende / Referentin Stephanie Michael spricht Betroffene, Angehörige und Freunde an

Burgdorf. „Depression – was nun?“
heißt ein zweiteiliger Kurs, den die
promovierte Biologin und Heil-
praktikerin auf dem Gebiet der
Psychotherapie, Stephanie Mi-
chael, an diesem Wochenende, 19.
und 20.Februar, bei der VHS Ost-
kreisHannover leitet.DiesesAnge-
bot hat die Volkshochschule erst-
mals aufgenommen in einer Zeit, in
der wegen der Corona-Pandemie
viele Menschen in psychische Not
geraten und Hilfe suchen. „Die
Existenzängste stressen die Men-
schen, das schlägt sich in der Psy-
che nieder“, weiß Michael aus Er-
fahrung.

Die Referentin hat nach eigenen
Angaben in verschiedenen Wohn-
heimen für psychisch Kranke ge-
arbeitet und dort Erfahrung mit
unterschiedlichen Krankheitsbil-

Von Antje Bismark

Politiker möchten Rathaus für
Beratungsangebote öffnen

Eine von der FDP ins Spiel gebrachte Nutzung als „Burgdorf-Schaufenster“ findet
keine ausreichende Unterstützung / Rat entscheidet am heutigen Donnerstag

Damit das von der Stadt beauf-
tragte Architekturbüro Höhlich und
Schmotz sich zeitnah an die Detail-
planung der Innenräume machen
kann, müssen Burgdorfs Kommu-
nalpolitikerzunächstdarüberbefin-
den, welche Nutzung sie sich für das
Rathaus I vorstellen. Die Verwal-
tung hatte im Dezember eine Öff-
nung als Bürgerhaus ins Spiel ge-
bracht.DieKommunalpolitikeraber
reagierten zurückhaltend auf die
Idee und forderten Konkretisierun-
gen ein.

Konkrete Nutzungsvorstellun-
gen kann die Stadtverwaltung nach
wie vor nicht wirklich vorweisen.
Gespräche mit etwaigen Koopera-
tionspartnern wie dem Stadtmarke-
tingverein oder den Stadtwerken,
die mit ihrem künftigen Servicebü-
ro lieber an die Wilhelmstraße zie-
hen wollen, haben nach Auskunft
der Stadt zu nichts geführt. Ganz
allgemein heißt es aus dem Rat-
haus: „Vereine, Verbände, Koope-
rationspartner und so weiter kön-
nen profitieren.“

Klarer sieht die Verwaltung in

eigener Sache: Das Rechnungsprü-
fungsamt und das Familienservice-
büro hätten erkennen lassen, dass
sie gern ins Rathaus I umzögen. Das
bislang an der Rolandstraße unter-
gebrachte Familienservicebüro
verspricht sich von der zentralen
Lage eine stärkere Präsenz in der
Stadt. Ähnliche Vorteile sieht die
StadtverwaltungfürdieArbeit ihrer
Gleichstellungsbeauftragten und
das von ihr koordinierte Bündnis für
Familien sowie für das Netzwerk
Frühe Hilfen. Seniorenrat und
Schiedsstelle sind bereits im Rat-
haus I.

FDP: „Schaufenster für Burgdorf“
Die WGS und die FDP im Rat kön-
nen sich freilich mehr Bürgerange-
bote vorstellen. Insbesondere der
Liberale Karl-Heinz Vehling wirbt
dafür, das Rathaus zu einem Schau-
fenster für Burgdorf an prominenter
Stelle zu machen. So könnte etwa
die angedachte Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Burgdorf GmbH
als Anlaufstelle für Gewerbetrei-
bende und ansiedlungswillige

Unternehmen ins historische Rat-
haus einziehen.

Auch einen Geschäftsbetrieb zur
VermarktungvonSouvenirs,Veran-
staltungstickets, Büchern mit Bezug
zur Stadt Burgdorf in Verbund mit
einem Bistro seien geeignet, die
Außenwirkung Burgdorfs nachhal-
tigzuverbessernunddieStadtwett-
bewerbsfähiger zu machen. Beim
Marketing gelte es zu klotzen, nicht
zu kleckern, meint Vehling. „So viel
Bürgerhaus wie möglich“, wünscht
sich auch der Linke Michael
Fleischmann.

Allein, eine Mehrheit der Bau-
politiker im Rat ist strikt auf Verwal-
tungskurs. SPD, CDU und Grüne
plädieren für die von der Stadtver-
waltung bevorzugte klassische Ver-
waltungsnutzung – „inklusive Öff-
nung“. Am heutigen Donnerstag
will der Rat entscheiden. Das obers-
te Beschlussorgan der Stadt tagt ab
18 Uhr in einer öffentlich zugängli-
chen Videokonferenz. Den Zu-
gangslink veröffentlicht die Stadt
am Sitzungstag auf ihrer Internet-
seite www.burgdorf.de.

Burgdorf. Dass die Stadt das histori-
sche Rathaus an der Marktstraße sa-
niert, ist beschlossene Sache. Die
Planung dafür hat der Rat bereits in
Auftrag gegeben. Offen ist aber
noch die spätere Nutzung. Im Rat
zeichnet sich nun eine Mehrheit da-
für ab, den Fachwerkbau nicht län-
ger allein für Verwaltungszwecke
zu nutzen, sondern für städtische
Serviceangebote und solche mögli-
cher Kooperationspartner zu öffnen.

Kosten von 3,6 Millionen Euro
Die vor der Corona-Pandemie mit
3,6 Millionen Euro veranschlage Sa-
nierung des Rathauses ist nach wie
vor in der Planungsphase. In diesem
Jahr soll die Dachsanierung erfol-
gen, bevor im kommenden Jahr der
Rest des Hauses generalüberholt
und teilweise umgebaut wird. Ziel
istes,dasverwinkelteGebäudebar-
rierefrei zu machen. Dazu soll es ein
neues Treppenhaus mit Fahrstuhl
und einen weiteren Eingang auf der
Westseite erhalten.

Von Joachim Dege

Das historische Rathaus an der Marktstraße soll nach seiner Sanierung nicht länger nur ein reiner Verwaltungsstandort sein. FOTO: ANTJE BISMARK

sprechpartner? Auf all diese Fra-
gen geht die Referentin an den bei-
den Tagen ein. „Im Moment

„Die Existenzängste stressen die
Menschen“, sagt die Biologin und
Heilpraktikerin Stephanie Michael,
die den Kurs leitet. FOTO: PRIVAT

Veröffentlichungen in dieser Rubrik sind
keine redaktionelle Meinungsäußerung.
Damit möglichst viele Leserinnen und Le-
ser zu Wort kommen, müssen wir Leser-
briefe gelegentlich kürzen. Bei allen Ein-
sendungen bittenwir umAngabe der voll-
ständigen Absenderadresse.

Bitte keine Trauung im
Schnelldurchgang!
Zum Bericht „Spontan trauen am
22.2.22“ in der HAZ Burgdorf
vom 15. Februar:
Um 22.22 Uhr geht die letzte
Trauung über die Bühne ... Mit
Befremden, ja auch mit Sorge
nehme ich zur Kenntnis, dass
„Hochzeitsteams“ der Marktkir-
che in Hannover und der Pan-
kratiuskirche in Burgdorf für
Trauungen im Schnelldurch-
gang werben und diese wie auf
einer Bühne durchführen wol-
len. Sind denn Tage und Uhrzei-
ten wie 22.2.22, 22.22 Uhr inzwi-
schen wichtiger als Gottes Wort
in Ruhe zu hören und das Ehe-
gelöbnis erst nach wohl durch-
dachten Traugesprächen abzu-
legen?

Sind Sie, verehrte Kirchen-
leitungen im Haupt- und Eh-
renamt wirklich der Meinung,
Ihre Mitglieder mit diesen
Schnelldurchgängen weiterhin
oder gar mehr an Kirche binden
zu können? Wird damit die Ten-
denz vieler, kirchliche Hochzei-
ten, Konfirmationen, etc. nur
noch der Tradition geschuldet
und als schönes Beiwerk eines
fröhlichen Events zu sehen,
nicht verstärkt?

Ich wünsche Ihnen und mir,
dass Ihr neues „Bühnenprojekt“
nicht auf Irrwege leitet – nicht
zu noch mehr Kirchenaustritten
führt!
Werner Feuge, Burgdorf

LESERBRIEFPolizei ertappt
berauschten
Autofahrer

21-Jähriger hat auch
keinen Führerschein

Burgdorf. Die Droge Tetrahydro-
cannabinol, abgekürzt THC, hat
sich im Blut eines 21 Jahre alten
Autofahrers aus Hannover ge-
funden, den die Polizei am
Dienstagvormittag gegen
10.25Uhr auf der Straße Vor dem
Celler Tor einer Verkehrskont-
rolle unterzog. THC ist der be-
rauschende Wirkstoff, der sich in
Marihuana befindet. Bei der
Kontrolle bemerkten die Polizis-
ten, dass der junge Mann offen-
bar Drogen konsumiert hatte.
Sie nahmen ihn deshalb mit aufs
nahe gelegene Revier, wo ein
Arzt zur Beweissicherung die
Blutprobe entnahm.

Allerdings hätte der junge
Mann auch ohne den Drogen-
konsum nicht am Steuer des VW
Golf sitzen dürfen. Denn nach
Darstellung der Polizei besitzt er
keine gültige Fahrerlaubnis.
Nun erwartet ihn ein Strafver-
fahren. jod

DLRG bildet
Schwimmer

aus
Burgdorf. Einen neuen Kurs für
die Rettungsschwimmerausbil-
dung in Bronze und Silber bietet
die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) Burgdorf ab
Montag, 21. Februar, an. Noch
gibt es freie Plätze, für die sich
auch Nichtmitglieder anmelden
können. Wer das Bronzeabzei-
chen erwerben möchte, muss
mindestens zwölf Jahre alt sein.
Für das Silberabzeichen müssen
die Teilnehmer älter als 14 Jahre
sein. Jede und jeder Auszubil-
dende muss zudem eine maximal
zwei Jahre alte Erste-Hilfe-Aus-
bildung nachweisen.

Nach Aussage von DLRG-
Sprecher Stephan Kloth umfasst
die Ausbildung acht praktische
Einheiten. Sie stehen immer
montags ab 19.30 bis etwa 21 Uhr
im Hallenbad auf dem Pro-
gramm. Jede Trainingsrunde be-
ginnt mit einer kurzen theoreti-
schen Einweisung, an die sich die
praktischen Ausbildungsinhalte
wie Grundschwimmarten, Trans-
portieren und Abschleppen,
Springen und Tauchen anschlie-
ßen. Auch eine kombinierte
Übung mit einer Herz-Lungen-
Wiederbelebung ist vorgesehen.
Für Sonnabend, 2. April, planen
die Ausbilder von 9 bis 16 Uhr
einen Theorietag in der Schule
am Wasserwerk. Das erste Tref-
fen am 21. Februar beginnt be-
reits um 19 Uhr. „An dem Abend
müssen die ganzen Formalitäten
erledigt werden“, sagt Kloth.

An dem Kurs können maximal
20 Interessierte teilnehmen. Bis
Sonntag, 20. Februar, 18 Uhr,
nimmt die Burgdorfer DLRG
unter burgdorf.dlrg.de Anmel-
dungen entgegen. Die Ausbilder
weisen darauf hin, dass der Kurs
unter der 2G-plus-Regel läuft und
das Hallenbad ein spezielles Hy-
gienekonzept ausgearbeitet hat,
das alle einzuhalten haben. bis

Nabu
verschiebt
Vorträge

Burgdorf. Wegen der Corona-
Pandemie und der sich daraus er-
gebenden Auflagen verschiebt
der Naturschutzbund (Nabu)
Burgdorf, Lehrte, Uetze zwei
Vorträge von Hans-Jürgen Sess-
ner über Wildbienen. Er wollte
am Donnerstag, 24. Februar, und
am Donnerstag, 10. März, über
das Leben der Insekten spre-
chen, denen zunehmend der Le-
bensraum fehlt. Deshalb hat der
Nabu unter anderem in Burgdorf
und Lehrte kleine „Wildbienen-
inseln“ geschaffen. Die Vortags-
termine fallen nun weg. Dafür
lädt der Nabu nun für Sonn-
abend, 9. April, und Sonnabend,
14. Mai, zu einem Vortrag ein.
Die Veranstaltungen beginnen
jeweils um 17 Uhr im Haus der
Jugend, Sorgenser Straße. bis

A n z e i g e
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Bis Sonntag, 27. März
Ausstellung „LEGO® Technic aus

LEGO® -Bausteinen
– Stein auf Stein aus der

Sammlung Lange“
KulturWerkStadt, So. 14-17 Uhr

Eintritt frei!
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